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Öffentliche Bekanntmachungen

Rufnummern der Gemeindeverwaltung

Zentrale:	 037361 – 1597-0			   Sprechzeiten:
Fax: 	 037361 – 159750 			   Dienstag		 9.00 Uhr – 12.00 Uhr,  14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Internet: 	 www.neuhausen.de			   Donnerstag	 9.00 Uhr – 12.00 Uhr,  14.00 Uhr – 15.00 Uhr
E-Mail:	 post@gemeinde-neuhausen.de		  Freitag		  9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Bankverbindung: 	 IBAN: DE34 8705 2000 3535 0008 49 | BIC: WELADED1FGX | Sparkasse Mittelsachsen

Touristinformation

Telefon: 	 037361 1597-77, Fax: 037361 1597-50	
E-Mail: 	 touristinfo@gemeinde-neuhausen.de	
Internet: 	 www.neuhausen.de
	 Mo – Do 	 09.00 Uhr – 12.00 Uhr	 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
	 Fr 		  09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Bibliothek						      Bibliothek Cämmerswalde	

Telefon: 	 037361 – 15860			   Vorrübergehend geschlossen
E-Mail: 	 bibliothek@neuhausen-erzgebirge.de
	 Mo, Di, Fr	 14.00 Uhr – 18.00 Uhr		   
	 		

	

Notrufe 
 
Polizei			   110			   BPOL-Bürgerhinweis			   0180 / 234566
Rettungsdienst/Feuerwehr	 112			   Hilfe für Frauen in Not (24 Std.)
Polizeiposten Sayda	 037365 / 609810		  Frauenschutzhaus Freiberg	Tel./Fax:		  03731 / 22561
Bundespolizeiinspektion	 037327 / 8610		  E-Mail: kontakt@frauenschutzhaus-freiberg.de	

Amtlicher Teil

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung ist für 
Mittwoch, 
den 14. Oktober 2026. 
um 18.30 Uhr 
im Ratssaal des Rathauses Neuhausen vorgesehen.

Die Ladung erfolgt durch Aushang an den Verkündungsta-
feln in Neuhausen und Cämmerswalde. 

Mit der Ladung wird auch die Tagesordnung bekanntge-
geben.

Alle Einwohner sind dazu herzlich eingeladen.

A. Drescher
Bürgermeister

Die in öffentlichen Gemeinderatssitzungen gefassten Beschlüs-
se sind auf der Homepage der Gemeinde Neuhausen unter 
www.neuhausen.de/gemeinderatsbeschluesse 
immer aktualisiert einsehbar.

Redaktioneller Teil

Heute schon an morgen denken?

Unternehmensnachfolge: Beratung und Unterstützung durch 
die IHK Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen

Die Übergabe eines Unternehmens oder die Übernahme eines 
bestehenden Betriebes zählt zu den wichtigsten unternehmeri-
schen Entscheidungen. Damit dieser Schritt erfolgreich gelingt, 
sind eine frühzeitige Planung und fundierte Informationen ent-
scheidend.

Die IHK Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen unter-
stützt Unternehmer sowie Nachfolgeinteressierte auf diesem 
Weg und bietet gemeinsam mit erfahrenen Partnern regelmä-
ßig Sprechtage zur Unternehmensnachfolge an. In kostenfreien 
Einzelgesprächen erhalten die Teilnehmenden individuelle In-
formationen zu rechtlichen, steuerlichen und finanziellen Frage-
stellungen. Erfahrene Experten geben praxisnahe Hinweise und 
zeigen Lösungswege auf, um den Generationswechsel oder den 
Einstieg in ein bestehendes Unter-
nehmen erfolgreich vorzubereiten.
Haben Sie Interesse an den Sprechta-
gen oder wünschen Sie weitere In-
formationen? 
Für Fragen und Anmeldungen wen-
den Sie sich bitte an Susanne Schwa-
nitz (E-Mail: susanne.schwanitz@
chemnitz.ihk.de, Tel. 03731/79865-
5402).
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Die nächsten Sprechtage Unternehmensnachfolge in der IHK in 
Freiberg finden am 15.10.2026 und 19.12.2026 von 9:00 bis 16:00 
Uhr statt. Eine Anmeldung ist erforderlich (www.ihk.de/chem-
nitz; Suchnummer 1244754).
 
Ansprechpartnerin im Fachbereich: Susanne Schwanitz, Tel.: 
03731/79865-5402.

Ihre Polizei informiert

Wenn es wieder früher dunkel wird: 
Polizei empfiehlt Licht-Check vor dem Herbst 
Mit den kürzer werdenden Tagen und zunehmendem 
Herbstwetter rückt auch die Sicherheit im Straßenverkehr 
wieder stärker in den Fokus. Die Polizei weist deshalb alle 
Fahrzeugführer darauf hin, ihre lichttechnischen Anlagen 
rechtzeitig zu überprüfen bzw. überprüfen zu lassen. 

Mängel an Fahrzeugelektrik und Beleuchtung erhöhen 
Unfallrisiko erheblich 
Gerade in der dunklen Jahreszeit sind funktionierende 
Beleuchtungseinrichtungen entscheidend für die Verkehrs-
sicherheit. Defekte Scheinwerfer, falsch eingestellte Leuch-
ten oder verschmutzte Rückstrahler können schnell zur 
Gefahr werden – sowohl für den Fahrer selbst als auch für 
andere Verkehrsteilnehmer. Denn wer schlecht sieht oder 
schlecht gesehen wird, gefährdet sich und andere. Kleine 
technische Mängel können im Ernstfall schwere 
Folgen haben. 
Fahrzeughalter sollten insbesondere folgende Punkte kon-
trollieren: 
• Funktion von Abblendlicht und Fernlicht 
• Rückleuchten und Bremslichter 
• Blinker und Warnblinkanlage 
• Nebelscheinwerfer und Nebelschlussleuchte 
• Kennzeichenbeleuchtung 
• richtige Einstellung der Scheinwerfer überprüfen lassen 
• saubere Scheinwerfer und Rückleuchten sicherstellen 
• Batterie und elektrische Anschlüsse kontrollieren 
Häufig werden defekte Leuchtmittel erst bemerkt, wenn 
andere Verkehrsteilnehmer oder die Polizei darauf auf-
merksam machen oder es bereits zu gefährlichen Situati-
onen kam. Gerade bei Regen, Nebel und schlechter Sicht 
ist eine einwandfreie Beleuchtung unverzichtbar. Es wird 
deshalb empfohlen, die kostenlosen Lichttests vieler Werk-
stätten im Herbst zu nutzen. Neben der Sicherheit können 
Fahrzeugführer dadurch auch Beanstandungen bei Ver-
kehrskontrollen vermeiden. 
Denn eines gilt besonders in der dunklen Jahreszeit: Sehen 
und gesehen werden rettet Leben!

Ihr Polizeistandort Sayda
----------------------------------------------------------------------------

Informationsveranstaltungen der Polizei: 
Digitale Medien, Drogen, Ansprechen durch Fremde
Für Eltern sowie pädagogische Fachkräfte finden dem-
nächst folgende Informationsveranstaltungen des Fach-
dienstes Prävention statt, an denen Interessierte von zuhau-
se aus online teilnehmen können: 
•	 Online-Elternabend – Thema „Gefahren und Risiken 

im Umgang mit digitalen Medien“ am 27. Oktober 2026, 
17:00 Uhr bis 18:30 Uhr 

•	 Online-Elternabend – Thema „legale und illegale Dro-
gen“ am 10. November 2026, 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr

•	 Online-Elternabend – Thema „Gefahren durch verdäch-
tiges Ansprechen von Kindern“ am 26. November 2026, 
17:00 Uhr bis 18:30 Uhr

Weitere Details zu den Inhalten der Informationsveranstal-
tungen sowie der Link zur Anmeldung sind auf der Inter-
netseite der Polizeidirektion Chemnitz unter „Polizeiliche 
Prävention“ zu finden (Polizeidirektion Chemnitz - Polizei 
Sachsen - sachsen.de). 

Querbauwerke: Barrieren im Fluss

Was sind Querbauwerke? Es sind Barrieren, die in fast allen 
Flüssen und Bächen den natürlichen Abfluss stören oder sogar 
unterbrechen. Dazu gehören Wehre, wie für Wasserkraftanlagen, 
aber auch verrohrte Gewässerabschnitte und Sohlabstürze. Die-
se Querbauwerke eint eine Eigenschaft: Viele Tiere können sie 
bei ihren Wanderungen nicht überwinden. Das gilt meist nicht 
nur bachaufwärts, sondern auch bachabwärts. Doch warum wan-
dern Fische, Amphibien und Insekten überhaupt im Gewässer?
Dafür gibt es mehrere Gründe. Fast alle Fischarten wandern 
zwischen Nahrungs-, Rast- und Laichplätzen, einige über viele 
hunderte Kilometer, so wie der Lachs. Querbauwerke verhin-
dern diese Wanderungen. Doch auch für andere Lebewesen, wie 
Amphibien und Insekten, ist die Durchgängigkeit zum Errei-
chen der verschiedenen Lebensräume und zur Rückkehr nach 
einem Ereignis, wie dem Trockenfallen des Gewässers oder ei-
nem Verschmutzungsfall, wichtig. Querbauwerke führen auch 
zur Isolation von einzelnen Populationen, wenn sie die Wande-
rungen blockieren. Dann findet kein ausreichender genetischer 
Austausch statt, was langfristig problematisch für die isolierten 
Populationen sein kann. Zuletzt wird bei Wehren nicht nur die 
Wanderung verhindert. Der an vielen Bauwerken vorhandene 
Rückstau verändert das Fließverhalten und die Gestalt des Ge-
wässers vollständig. Auch der für diese dynamischen Systeme 
bedeutende natürliche Sedimenttransport wird gestört. Für vie-
le Arten gehen dadurch Nahrungs- und Laichhabitate verloren. 
Welche Handlungsoptionen gibt es nun?
Viele der Querbauwerke erfüllen heute keine Funktion mehr, 
es sind Relikte vergangener Nutzungen. Werden diese Anlagen 
zurückgebaut, verlängert sich die durchgängige Fließstrecke 
und es können sich wieder natürliche Strömungsverhältnisse 
einstellen. Ist ein Rückbau nicht möglich, kann eine Fischtreppe 
Abhilfe schaffen. So können sich die Populationen wieder ver-
einen und größer und robuster werden. Gerade in Zeiten des 
Klimawandels ist das besonders wichtig.

Dieser Text entstand in Zusammenarbeit der Fachberaterinnen und 
Fachberater Gewässer des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft 
und Geologie und der unteren Wasserbehörde des Landkreises.

Viele Querbauwerke sind Relikte früherer Nutzungen und die-
nen heute keinem Zweck mehr. Auch wenn sie längst verfallen 
sind, behindern sie dennoch die Wanderungen heimischer Tier-
arten.

Foto: Göhler, 
Landratsamt 
Mittelsachsen

Link zur Anmeldung sind auf der Internetseite der Polizeidirektion Chemnitz  
unter „Polizeiliche Prävention“ zu finden  
(Polizeidirektion Chemnitz - Polizei Sachsen - sachsen.de).  
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Zehn Jahre Nestbau-Zentrale: Ein 
Jubiläum, das vom Netzwerk lebte

Die Nestbau-Zentrale Mittelsachsen als kostenfreie Servicestel-
le beim Ankommen und Bleiben im Landkreis Mittelsachsen 
hat ihr zehnjähriges Bestehen gefeiert. Rund 80 Gäste kamen 
dazu in der Kulturscheune Börtewitz bei Leisnig zusammen. 
Das Nestbau-Netzwerk blickte gemeinsam auf die vergangenen 
zehn Jahre zurück und tauschte Ideen für die zukünftige Arbeit 
aus.
Den Auftakt bildete die Premiere eines neuen Mutmach-Films 
über Ester Streck und Niklas Beumer, die ins mittelsächsische 
Rochlitz zugezogen sind. Anschließend diskutierten Alois Bau-
er vom Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und 
Heimat, Heiko Vogt vom Sächsischen Staatsministerium für In-
frastruktur und Landesentwicklung sowie Mittelsachsens Land-
rat Sven Krüger über zehn Fragen zur Zukunft des ländlichen 
Raumes. Dabei wurde deutlich: Ehrenamtliches Engagement, 
unterstützende Strukturen und tragfähige Netzwerke sind ent-
scheidend dafür, dass Menschen auf dem Land gute Perspekti-
ven finden.
Zugezogene und zurückgekehrte Nestbauerinnen und Nest-
bauer, Bürgermeister, Unternehmen, Engagierte und weitere 
Netzwerkpartner brachten anschließend ihre Erfahrungen und 
Gedanken in zehn kurzen Impulsen ein. Viele von ihnen waren 
nicht nur Gäste, sondern gestalteten das Jubiläum selbst mit – 
von der Dekoration über die musikalische und künstlerische Be-
gleitung bis zu den Mitmachangeboten. So wurde unmittelbar 
erlebbar, wofür die Nestbau-Zentrale steht: Menschen zusam-
menzubringen, Kontakte zu knüpfen und aus unterschiedlichen 
Erfahrungen neue Ideen entstehen zu lassen.
„Über die Jahre ist gleichgeblieben, dass die Menschen beim 
Ankommen einen konkreten Ansprechpartner suchen – jeman-
den, der zuhört und die richtigen Türen öffnet. Gleichzeitig geht 
es heute längst nicht mehr nur um Wohnen, Arbeiten und Le-
ben, sondern immer stärker um die Frage: Fühle ich mich hier 
wohl? Die Nestbau-Zentrale hat sich deshalb vom Wegweiser 
beim Ankommen zum Begleiter für‘s Zuhausefühlen entwi-
ckelt“, sagt Nestbau-Koordinatorin Helen Bauer.
Im Rahmen des Jubiläums waren auch die Bürgerinnen und 
Bürger gefragt. Aus ihren zahlreichen Wünschen, Gedanken und 
Ideen wurden zehn zentrale Zukunftsimpulse herausgearbeitet, 
die ab sofort auf der Webseite der Servicestelle zu finden sind 
und in die Arbeit einfließen werden. Auch der neue Mutmach-
Film ist ab sofort online: www.nestbau-mittelsachsen.de

Viele Querbauwerke sind Relikte früherer Nutzungen und dienen heute keinem Zweck mehr. 
Auch wenn sie längst verfallen sind, behindern sie dennoch die Wanderungen heimischer 
Tierarten. 
 
Foto: Göhler, Landratsamt Mittelsachsen 
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Umwelttelefon 
 
Meldungen und Hinweise über besondere Wetterlagen, Geruchbelästigungen und sonstige 
Beeinträchtigungen durch Umweltbelastungen sind an folgende Adressen zu richten: 
  
 Sächsisches Staatsministerium 
 für Umwelt und Landwirtschaft  Tel.: 0351/26125104 
  

Viele Querbauwerke sind Relikte früherer Nutzungen und dienen heute keinem Zweck mehr. 
Auch wenn sie längst verfallen sind, behindern sie dennoch die Wanderungen heimischer 
Tierarten. 
 
Foto: Göhler, Landratsamt Mittelsachsen 
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Umwelttelefon

Meldungen und Hinweise über besondere Wetterlagen, Ge-
ruchs- belästigungen und sonstige Beeinträchtigungen durch 
Umweltbe- lastungen sind an folgende Adressen zu richten:

E	Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft  
	 Tel.: 0351/26125104 | 

Außerdem können Sie sich im Internet unter www.luft.sachsen.de 
über die Luftqualität in Sachsen informieren.

TERMINE Abfallentsorgung

Neuhausen (ohne Deutscheinsiedler Weg) und OT Dittersbach,
OT Frauenbach, OT Heidelbach

01.10.2026	 Restmüll
15.10.2026	 Restmüll
29.10.2026	 Restmüll
06.10.2026	 Papier
06.10.2026	 Gelbe Tonne
20.10.2026	 Gelbe Tonne

Neuhausen (Deutscheinsiedler Weg)

01.10.2026	 Restmüll
29.10.2026	 Restmüll
01.10.2026	 Papier
29.10.2026	 Papier
01.10.2026	 Gelbe Tonne
29.10.2026	 Gelbe Tonne

OT Cämmerswalde

14.10.2026	 Restmüll
28.10.2026	 Restmüll
08.10.2026	 Papier
06.10.2026	 Gelbe Tonne
20.10.2026	 Gelbe Tonne

OT Deutschgeorgenthal, OT Neuwernsdorf, OT Rauschenbach

14.10.2026	 Restmüll
28.10.2026	 Restmüll
06.10.2026	 Papier
06.10.2026	 Gelbe Tonne
20.10.2026	 Gelbe Tonne

Annahme von Grünschnitt
Die Annahme von Grünschnitt erfolgt montags in der Zeit von 
16.30 bis 18.00 Uhr
an der Kreuztannenstraße in Cämmerswalde, 
gegenüber Firma K & K Möbel GmbH.
Die Öffnungszeiten sind unbedingt einzuhalten! 

Bitte halten Sie das Entgelt passend bereit!

Kosten für die Grünschnittabgabe 
je 80l Sack			   2,00 € 
Anhänger klein (bis 2m³)		  7,00 € 
jeder weitere angefangene m³ je	 3,00 € 

Wir bitten darum, Grünschnitt, Heckenschnitt und Äste zu tren-
nen!

Anhänger klein (bis 2m³)  7,00 € 
jeder weitere angefangene m³ je 3,00 €  
 
Wir bitten darum, Grünschnitt, Heckenschnitt und Äste zu trennen! 
 
 
 
 
 
 
 
Vorsicht vor nicht genehmigten Sperrmüllsammlungen 
 
Die EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH weist darauf hin, dass derzeit vermehrt Handzettel im 
Landkreis Mittelsachsen verteilt werden, die zur Bereitstellung von Elektrogeräten, Fahrzeugen und Maschinen, 
Schrott oder Möbeln aufrufen. Dabei handelt es sich um keine kommunale Sperrmüllabholung. 
 
Die Bevölkerung des Landkreises sollte bei solchen Angeboten vorsichtig sein und im Zweifel von einer 
Bereitstellung absehen. In der Vergangenheit wurden bei derartigen Sammlungen häufig nur hochwertige und gut 
erhaltene Gegenstände mitgenommen, während andere Abfälle zurückblieben. 
 
Die EKM weist zudem darauf hin, dass abzuholende Abfälle ausschließlich auf dem eigenen Privatgrundstück zur 
Abholung bereitgestellt werden dürfen. Nicht mit-genommene Abfälle sind vom Bereitsteller unverzüglich zu 
beräumen und ordnungsgemäß zu entsorgen. 
 
Für eine zuverlässige Sperrmüllabholung ist die reguläre Anmeldung über die EKM vorgesehen.  
 
Zum Sperrmüll gehören Einrichtungs- und Gebrauchsgegenstände aus privaten Haushalten, die auch nach 
zumutbarer Zerkleinerung nicht in einen 80-Liter-Restabfallbehälter passen oder zu schwer dafür sind. 
Nicht zum Sperrmüll gehören: Elektronikaltgeräte, Schadstoffe, Fahrzeugteile, Wertstoffe, Schrott, Alttextilien, 
Bauschutt und Baustellenabfälle sowie Renovierungsabfälle wie Laminat, Paneele oder Sanitärkeramik. 
Weitergeben statt wegwerfen: Prüfen Sie vor der Bereitstellung, ob gut erhaltene und zeitgemäße 
Einrichtungsgegenstände noch verschenkt oder weiterverkauft werden können. 
 
Unabhängig von der Sperrmüllabholung besteht für alle Einwohner des Landkreises Mittelsachsen ganzjährig die 
Möglichkeit, Sperrmüll selbst zu einem der zehn Wertstoffhöfe zu bringen. Dort können bis zu 3 m³ je Anlieferung 
kostenfrei abgegeben werden.  
Auch Elektronikaltgeräte, Alttextilien, Papier und Pappe, Verpackungsglas sowie Verpackungen aus Kunststoff 
werden an den Wertstoffhöfen kostenfrei angenommen. 
 
Sperrmüllabholung für 2026 noch bis 31. Oktober anmelden 
 
Die Anmeldung zur Sperrmüllabholung im Jahr 2026 ist noch bis zum 31. Oktober 2026 möglich. Maßgeblich ist 
dabei das Posteingangsdatum. Später eingehende Anmeldungen können für eine Abholung im Jahr 2026 nicht 
mehr berücksichtigt werden. 
 
Für die Anmeldung stehen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung. Die ausgefüllte Sperrmüllkarte aus dem 
Abfallkalender kann direkt an das zuständige Entsorgungs-unternehmen gesendet werden. Welches Unternehmen 
für den jeweiligen Wohnort zuständig ist, können Sie dem Abfallkalender 2026 auf Seite 9 entnehmen. 
 
Bitte beachten Sie: Die Sperrmüllkarte muss vollständig ausgefüllt und sowohl die Karte als auch der Briefumschlag 
mit der erforderlichen Briefmarke versehen werden. 
 
Alternativ können Sie die Sperrmüllabholung online unter www.ekm-mittelsachsen.de → Service und Dienst-
leistungen → Formulare → Formular: „Sperrmüll anmelden“ beantragen. 
 
Die EKM empfiehlt allen Einwohnern, die eine Sperrmüllabholung im Jahr 2026 benötigen, ihre Anmeldung 
rechtzeitig vorzunehmen. 
 
2. Rate der Abfallgebühren am 01. Oktober fällig 
 
Die Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH erinnert an die Bezahlung der am 01.10.2026 fälligen 
Abfallgebühren gemäß dem Abfallgebührenbescheid des Landratsamtes Mittelsachsen vom 20. Februar 2026. 
 
Die pünktliche Bezahlung der Abfallgebühren vermeidet eine Mahnung und damit verbundene Mahngebühren und 
Säumniszuschläge. 

Die EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH weist 
darauf hin, dass derzeit vermehrt Handzettel im Landkreis Mit-
telsachsen verteilt werden, die zur Bereitstellung von Elekt-
rogeräten, Fahrzeugen und Maschinen, Schrott oder Möbeln 
aufrufen. Dabei handelt es sich um keine kommunale Sperr-
müllabholung.
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Die Bevölkerung des Landkreises sollte bei solchen Angeboten 
vorsichtig sein und im Zweifel von einer Bereitstellung absehen. 
In der Vergangenheit wurden bei derartigen Sammlungen häu-
fig nur hochwertige und gut erhaltene Gegenstände mitgenom-
men, während andere Abfälle zurückblieben.

Die EKM weist zudem darauf hin, dass abzuholende Abfälle 
ausschließlich auf dem eigenen Privatgrundstück zur Abholung 
bereitgestellt werden dürfen. Nicht mit-genommene Abfälle 
sind vom Bereitsteller unverzüglich zu beräumen und ordnungs-
gemäß zu entsorgen.

Für eine zuverlässige Sperrmüllabholung ist die reguläre An-
meldung über die EKM vorgesehen. 

Zum Sperrmüll gehören Einrichtungs- und Gebrauchsgegen-
stände aus privaten Haushalten, die auch nach zumutbarer Zer-
kleinerung nicht in einen 80-Liter-Restabfallbehälter passen 
oder zu schwer dafür sind.
Nicht zum Sperrmüll gehören: Elektronikaltgeräte, Schadstoffe, 
Fahrzeugteile, Wertstoffe, Schrott, Alttextilien, Bauschutt und 
Baustellenabfälle sowie Renovierungsabfälle wie Laminat, Pa-
neele oder Sanitärkeramik.
Weitergeben statt wegwerfen: Prüfen Sie vor der Bereitstellung, 
ob gut erhaltene und zeitgemäße Einrichtungsgegenstände noch 
verschenkt oder weiterverkauft werden können.

Unabhängig von der Sperrmüllabholung besteht für alle Ein-
wohner des Landkreises Mittelsachsen ganzjährig die Mög-
lichkeit, Sperrmüll selbst zu einem der zehn Wertstoffhöfe zu 
bringen. Dort können bis zu 3 m³ je Anlieferung kostenfrei ab-
gegeben werden. 
Auch Elektronikaltgeräte, Alttextilien, Papier und Pappe, Ver-
packungsglas sowie Verpackungen aus Kunststoff werden an 
den Wertstoffhöfen kostenfrei angenommen.

Sperrmüllabholung für 2026 noch bis 31. Oktober anmelden

Die Anmeldung zur Sperrmüllabholung im Jahr 2026 ist noch bis 
zum 31. Oktober 2026 möglich. Maßgeblich ist dabei das Post-
eingangsdatum. Später eingehende Anmeldungen können für 
eine Abholung im Jahr 2026 nicht mehr berücksichtigt werden.

Für die Anmeldung stehen verschiedene Möglichkeiten zur Ver-
fügung. Die ausgefüllte Sperrmüllkarte aus dem Abfallkalender 
kann direkt an das zuständige Entsorgungs-unternehmen gesen-
det werden. Welches Unternehmen für den jeweiligen Wohnort 
zuständig ist, können Sie dem Abfallkalender 2026 auf Seite 9 
entnehmen.

Bitte beachten Sie: Die Sperrmüllkarte muss vollständig ausge-
füllt und sowohl die Karte als auch der Briefumschlag mit der 
erforderlichen Briefmarke versehen werden.

Alternativ können Sie die Sperrmüllabholung online unter 
www.ekm-mittelsachsen.de → Service und Dienst-leistungen → 
Formulare → Formular: „Sperrmüll anmelden“ beantragen.

Die EKM empfiehlt allen Einwohnern, die eine Sperrmüllabholung 
im Jahr 2026 benötigen, ihre Anmeldung rechtzeitig vorzunehmen.

2. Rate der Abfallgebühren am 01. Oktober fällig

Die Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH erinnert an 
die Bezahlung der am 01.10.2026 fälligen Abfallgebühren gemäß 
dem Abfallgebührenbescheid des Landratsamtes Mittelsachsen 
vom 20. Februar 2026.

Die pünktliche Bezahlung der Abfallgebühren vermeidet eine 
Mahnung und damit verbundene Mahngebühren und Säumnis-
zuschläge.

Bei Objekteigentümern, die ein SEPA-Lastschriftmandat hin-
terlegt haben, wird die Forderung zur Fälligkeit 01.10.2026 auto-
matisch vom Konto abgebucht.

Wir gratulieren unseren 
Jubilaren und wünschen 
alles Gute sowie Gesundheit 
und Wohlergehen.
OT Neuhausen
Dieter Zennig		  11.10.2026	 88 Jahre
 
OT Dittersbach
Heidemarie Maul	 18.10.2026	 83 Jahre

Wir gratulieren    
unseren Jubilaren und 
wünschen alles Gute 
sowie Gesundheit und 
Wohlergehen. 
 
 
Neuhausen/Erzgeb. 
11.10.2026 Dieter Zennig 88 Jahre 
 
 
OT Dittersbach 
18.10.2026 Heidemarie Maul 83 Jahre 
 
 
 
Zur Veröffentlichung von Alters-, oder Ehejubiläen benötigt die Gemeinde Neuhausen Ihr 
Einverständnis (Unterschrift). Eine Einverständniserklärung wird Ihnen gern im Rathaus/ in der 
Touristinfo, zum Ausfüllen vor Ort oder zu Hause ausgehändigt. 
Die Einwilligung gilt ab dem Datum der Unterschrift, sie ist freiwillig und  
kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden.  
Bei Fragen kontaktieren Sie uns gern unter: 037361 – 15970, oder 159777 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BEREITSCHAFTSDIENSTE 
 
 
 Zahnärztlicher Notdienst 
  
 
Es werden keine feststehenden Termine für den Zahnärztlichen Notdienst mehr im Internet zur Verfügung 
stehen.  
Deshalb können diese leider auch nicht mehr im Amtsblatt veröffentlicht werden. 
Um den zahnärtzlichen Notdienst in Mittelsachsen zu finden, können Sie folgende Schritte unternehmen: 
Sie können den Ärztlichen Bereitschaftsdienst anrufen: 116117. 
Oder Sie besuchen die Website zahnaerzte-in-sachsen.de, wo Sie eine Notdienstsuche finden. 
Geben Sie dort Ihren Standort und das Datum ein, um die nächstgelegenen notdiensthabenen Praxen anzuzeigen. 
Diese Dienste ändern sich täglich, daher ist es wichtig, die aktuellen Informationen zu überprüfen 
 
 

Zur Veröffentlichung von Alters-, oder Ehejubiläen benötigt die 
Gemeinde Neuhausen Ihr Einverständnis (Unterschrift). Eine 
Einverständniserklärung wird Ihnen gern im Rathaus/ in der 
Touristinfo, zum Ausfüllen vor Ort oder zu Hause ausgehändigt. 
Die Einwilligung gilt ab dem Datum der Unterschrift, sie ist frei-
willig und kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerru-
fen werden.
Bei Fragen kontaktieren Sie uns gern unter: 037361 – 15970, 
oder 159777 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
 
Zahnärztlicher Notdienst

Es werden keine feststehenden Termine für den Zahnärztlichen 
Notdienst mehr im Internet zur Verfügung stehen. 
Deshalb können diese leider auch nicht mehr im Amtsblatt ver-
öffentlicht werden. Um den zahnärtzlichen Notdienst in Mittel-
sachsen zu finden, können Sie folgende Schritte unternehmen:
Sie können den Ärztlichen Bereitschaftsdienst anrufen: 116117.
Oder Sie besuchen die Website zahnaerzte-in-sachsen.de, wo Sie 
eine Notdienstsuche finden.
Geben Sie dort Ihren Standort und das Datum ein, um die 
nächstgelegenen notdiensthabenen Praxen anzuzeigen.
Diese Dienste ändern sich täglich, daher ist es wichtig, die aktu-
ellen Informationen zu überprüfen.

Apothekenbereitschaft

Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und 
beginnt am Montag 8:00 Uhr und endet 
am darauffolgenden Montag 8:00 Uhr.

28.09.- 04.10.26	 Löwen- Apotheke, Marienberg, 03735 22270
05.10.- 11.10.26	 Rats- Apotheke, Seiffen, 037362 8210
				    Bornwald- Apotheke, Großolbersdorf	
				    037369 8241
12.10.- 18.10.26	 Stadt- Apotheke, Lengefeld, 037367 2296
19.10.- 25.10.26	 Drei- Tannen- Apotheke, Olbernhau		
				    037360 1810
26.10.- 01.11.26	 Schloß- Apotheke, Neuhausen, 037361 50070
				    Linden- Apotheke, Lengefeld, 037367 862240
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Diakoniestation Seiffen

Am Rathaus 3 • 09548 Seiffen • Tel./Fax: 037362/8481

Wochenenddienst	
DRK-Sozialstation Sayda und Umgebung	

Wir sind für Sie jederzeit unter folgender Telefonnummer 
erreichbar: 037327/83498 • Fax 037327/83499

Ambulante Krebsberatungsstelle 
des Landkreises Mittelsachsen

Die Ambulante Krebsberatungsstelle bietet umfassende
psychosoziale Beratung und Unterstützung für

•	 an Krebs erkrankte Personen und Angehörige
•	 Langzeitüberlebende
•	 Hinterbliebene
•	 Selbsthilfegruppen

Kontakt:
Telefon: 03731 799-6252, -6344
E-Mail krebsberatung@landkreis-mittelsachsen.de
www.landkreis-mittelsachsen.de/krebsberatung

Um Terminvereinbarung wird gebeten.

Besucheradresse in Mittweida:
Am Landratsamt 3
Gesundheitsamt, Haus F, Raum E33 und E35
09648 Mittweida
 
Außensprechstunde Freiberg:
Frauensteiner Straße 43
Nebengebäude, Raum 2.09
09599 Freiberg
 
Außensprechstunde Döbeln:
Bahnhofstraße 22
Raum 108
04720 Döbeln 

KIRCHGEMEINDEN

Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Neuhausen-Heidersdorf

Unsere Gottesdienste & Veranstaltungen im Oktober 2026

Sonntag, 27. September, 17. Stg. nach Trinitatis		
10.00 Uhr Bläsergottesdienst zur Jahreslosung + Kindergottes-
dienst + Rückblick Gemeindeausfahrt Lingen
Kirche Neuhausen + Posaunenchor
Sonntag, 04. Oktober, 18. Stg. nach Trinitatis	
10.00 Uhr Erntedankgottesdienst 	
Agrargenossenschaft Heidersdorf
Pfr. Heinrich + Posaunenchor Neuhausen
Freitag, 09. Oktober		
19.30 Uhr #believe – der andere Gottesdienst 
„Macht euch die Erde untertan!“
Kirche Neuhausen		  Worte: Tabea Schönfelder
Musik: Johnson light
Sonntag, 11. Oktober, 19. Stg. nach Trinitatis	
10.00 Uhr Erntedankgottesdienst 
mit der KITA „Vier Jahreszeiten“	
Kirche Neuhausen, Pfr. Heinrich, Posaunenchor Neuhausen
Sonntag, 18. Oktober, 20. Stg. nach Trinitatis	
10.00 Uhr Kirchweihgottesdienst, Gemeindesaal Heidersdorf
Gottfried, Schellenberger
Sonntag, 25. Oktober, 21. Stg. nach Trinitatis	
10.00 Uhr Bunter Familiengottesdienst 
mit dem Hort Neuhausen				  
Pfr. Heinrich			   Posaunenchor Neuhausen

Treffpunkte Neuhausen
Kirchenmusik
Kirchenchor		  Dienstag		 19:30 Uhr
Posaunenchor		  Montag		  19:30 Uhr

Kinder und Jugend
Christenlehre Kl. 1-2	 Dienstag		 14:30-15:30 Uhr
Christenlehre Kl. 3-4	 Montag		  14:30-15:30 Uhr
Jungschar		  Dienstag		 15:45-16:45 Uhr
Krabbelgruppe in der	  
Kita „Vier Jahreszeiten“	 Dienstag	, 13.Okt.	 15:30-16:30 Uhr
Gemeinde
Bibel- Sofa- Runde	 Infos über das Pfarramt
Fröhliches Alter		  Dienstag, 13. Oktober,      14:00 Uhr
Morgen Cafè 		  Dienstag, 27. Oktober,      09.00 Uhr

Treffpunkte Heidersdorf
Kinder und Jugend
Christenlehre Kl. 1-6	 Montag		  16:00-17:00 Uhr
Gemeinde
Gemeindekreis		  Donnerstag, 08.Oktober,   14:00 Uhr

Öffnungszeiten der 
Pfarramtskanzlei Neuhausen

Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag: 09.00 – 11.00 Uhr

Erreichbarkeit: 
037361 – 45249 
WhatsApp-Kanal: 
Neuhausner Christusbote
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Katholische Kirche

Gottesdienste finden im Oktober wie folgt statt:

Samstag	 10. Okt.	 17.00 Uhr	 Neuhausen
Samstag	 17. Okt.	 17.00 Uhr	 Neuhausen
Samstag	 24. Okt.	 17.00 Uhr	 Neuhausen

Zu den Gottesdiensten in Olbernhau/Marienberg informieren 
Sie sich bitte unter: www.erz-katholisch.de

Kirchgemeinde Kreuztanne
-Cämmerswalde-

Veranstaltungen im Oktober

Do., 1.10., 	 14.15 Uhr: Rentnerkreis
			   Pfarrhaus Cämmerswalde

So., 4.10., Erntedank
			   10.00 Uhr: Erntedankgottesdienst
			   Kirche Sayda			   Prädn. Ciesielski
			   11.00 Uhr: Erntedankgottesdienst mit 
			   Kartoffeln und Quark im Pfarrhaus		
			   Kirche Dorfchemnitz		  Dia. Gernegroß
			   14.00 Uhr: Erntedankgottesdienst	
			   Kirche Clausnitz			  Supn. Anacker

Di., 6.10., 	 09.00 Uhr: Soziale Beratung der Diakonie
			   Pfarrhaus Sayda

Do., 8.10., 	 10.00 Uhr: Gottesdienst im 			 
			   Pflegeheim Rauschenbach			 
			   14.15 Uhr: Seniorenkreis
			   Pfarrhaus Clausnitz

Do., 10.09., 	 14.15 Uhr: Seniorenkreis
			   Pfarrhaus Clausnitz

So., 11.10., 19. So. n. Trinitatis
 			   10.00 Uhr: Andacht zu Kirchweih		
			   Kirche Cämmerswalde

Mo., 12.10.,	 19.30 Uhr: Geistliche Übungen
			   Pfarrhaus Cämmerswalde

So., 18.10., 20. So. n. Trinitatis
			   10.00 Uhr: Andacht				  
			   Kirche Clausnitz		 Heike und Falk Uhlig

Di., 20.10.,	 19.00 Uhr: Flinker Faden, Pfarrhaus Voigtsdorf

So., 25.10., 21. So. n. Trinitatis
			   14.00 Uhr: Gottesdienst zu Kirchweih
			   Jubiläum 125 Jahre und Orgelweihe		
			   Kirche Rechenberg		  Supn. Anacker

Mo., 26.10.,	 19.30 Uhr: Bibelstunde
			   Pfarrhaus Cämmerswalde

Di., 27.10.,	 16.00 Uhr: Soziale Beratung der Diakonie
			   Pfarrhaus Sayda

Do., 29.10.,	 14.15 Uhr: Seniorenkreis
			   Pfarrhaus Rechenberg

Ev.- luth. Kirchgemeinde Kreuztanne bei Sayda, 
www.kirchregion-kreuztanne.de

Pfarramt Clausnitz- Cämmerswalde- Rechenberg
Dorfstr. 56, 09623 Clausnitz

Tel.: 037327-7210, 	 Fax: 833203
e- mail: kg.clausnitz@evlks.de, 

Öffnungszeiten unserer Kanzlei: 	
Mo. 16:00 Uhr – 18.00 Uhr,  Fr. 10:00 Uhr – 12:00 Uhr

Vereine geben bekannt

 
    Seniorengruppe Cämmerswalde 
 
Hallo liebe Senioren, 
 
im Monat Oktober 2026 findet  
unser gemeinsamer Nachmittag  
 
am Freitag, den 16. 10. 26, statt. 
 
Ort: Gaststätte am Flugzeug  
 
Unterhalten werden uns Franzi und Michl. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beginn des Programmes: 14.00 Uhr 
 
Freuen wir uns schon im Voraus auf schöne  
musikalische Momente mit den beiden. 
 
 
Vorinfo: 12. November 2026 im HdG,  

Treffen mit dem Bürgermeister 
              11. Dezember 2026 HdG,  

Weihnachtsfeier mit dem Schulchor  
 
 
 

 
 
   

 
 
Gemeinsam für Neuhausen 
Band 1: Zukunft entsteht dort, wo WIR 
gemeinsam anpacken!  
Kapitel 7 – Baufortschritt trotz 
Feuchtigkeit: Sanierung geht in die 
nächste Runde 

 
Nach dem Freilegen der alten Toilettenwände zeigte sich bei 
Regen aufsteigende Feuchtigkeit an mehreren 
Außenwandbereichen. Fachleute vermuten eine fehlende 
Außenabdichtung. Um die Innenarbeiten fortsetzen zu 
können, wurden die Wände von innen mit einem speziellen 
Dichtmittel und Liaporsteinen versehen, deren hocherhitzte 
Blähtonkugeln besonders widerstandsfähig gegen 
Feuchtigkeit sind. 
 
Mangels ehrenamtlicher Fachkräfte wurden die 
Maurerarbeiten extern vergeben. Inzwischen sind die 
Außenwände verstärkt und gedämmt, bestehende Mauern 
und Durchgänge sauber angebunden und verputzt.  

Auch in dieser Bauphase unterstützten freiwillige Helfer bei 
Putzarbeiten, Elektrovorkehrungen, Transportarbeiten und 
Materialspenden. Danke! 
 
 
 
Als Nächstes stehen Trockenbau, Klempnerei, 
Außendrainage sowie erste Maler- und 
Reinigungsarbeiten an. 
Infos folgen digital. 
Über jede helfende Hand sind wir dankbar! 
… die Zeit rennt uns davon 
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Beginn des Programmes: 14.00 Uhr 
 
Freuen wir uns schon im Voraus auf schöne  
musikalische Momente mit den beiden. 
 
 
Vorinfo: 12. November 2026 im HdG,  

Treffen mit dem Bürgermeister 
              11. Dezember 2026 HdG,  

Weihnachtsfeier mit dem Schulchor  
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 
 
Gemeinsam für Neuhausen 
Band 1: Zukunft entsteht dort, wo WIR 
gemeinsam anpacken!  
Kapitel 7 – Baufortschritt trotz 
Feuchtigkeit: Sanierung geht in die 
nächste Runde 
 

 
Nach dem Freilegen der alten Toilettenwände zeigte sich bei 
Regen aufsteigende Feuchtigkeit an mehreren 
Außenwandbereichen. Fachleute vermuten eine fehlende 
Außenabdichtung. Um die Innenarbeiten fortsetzen zu können, 
wurden die Wände von innen mit einem speziellen Dichtmittel  
und Liaporsteinen versehen, deren hocherhitzte Blähtonkugeln 
besonders widerstandsfähig gegen Feuchtigkeit sind. 
 
Mangels ehrenamtlicher Fachkräfte wurden die Maurerarbeiten 
extern vergeben. Inzwischen sind die Außenwände verstärkt  
und gedämmt, bestehende Mauern und Durchgänge sauber 
angebunden und verputzt.  
 
Auch in dieser Bauphase unterstützten freiwillige Helfer bei 
Putzarbeiten, Elektrovorkehrungen, Transportarbeiten und 
Materialspenden. Danke! 
 
 

 
Als Nächstes stehen Trockenbau, Klempnerei,  
Außendrainage sowie erste Maler- und  
Reinigungsarbeiten an. 
 
Infos folgen digital. 
Über jede helfende Hand sind wir dankbar! 
… die Zeit rennt uns davon 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eure Neuhausener Dorfgemeinschaft: Antje Gläser 
(0172/9101058), Lisa Gehmlich, Tina Hennersdorf,  
Marcus Jehmlich, Mario Schmieder und  
Bürgermeister Andreas Drescher 
dorfgemeinschaft-neuhausen@freenet.de 
 

 
 
 
 
 
 
 

Tag der offenen Tür bei der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Neuhausen

Bei traumhaftem Spätsommerwetter fand der 34. Tag 
der offenen Tür am 5. und 6. September einen regen Zuspruch.
Zur Eröffnung unseres Festes nahmen zahlreiche Kinder in 
Begleitung ihrer Eltern und den Mitgliedern der Jugendfeuer-
wehr am Fackel- und Lampionumzug teil. Im Anschluss unter-
hielt die Disco „Light Dance“ unsere Gäste mit Musik für alle 
Altersgruppen. Die Berglandmusikanten spielten am Sonntag-
vormittag zum Frühschoppen auf. Zahlreiche Bürger und Gäste 
unseres Ortes sowie Kameraden der Nachbarwehren Cämmers-
walde, Sayda und Seiffen füllten das Festgelände.
Viele unserer Gäste nutzten unser Angebot an Speisen für ein 
zünftiges Mittagessen. Großer Andrang herrschte im Café „Flo-
rian“ mit dem Angebot an hausgebackenem Kuchen und Kaffee. 
Für die Unterhaltung der Jüngsten sorgten Spiele mit der Ju-
gendfeuerwehr und die Hüpfburg. Die Fahrten mit dem Feuer-
wehrfahrzeug wurden für viele Kinder wieder zum Erlebnis. Der 
Erlös dieser Fahrten wird wiederum als Spende an das evange-
lische Kinderhaus „4 Jahreszeiten“ übergeben. Das neue Fest-
platzkonzept wurde von unseren Gästen als sehr gut und ausrei-
chend befunden. Die Kameraden der FFW Neuhausen möchten 
sich auf diesem Wege bei allen Firmen und Privatpersonen für 
Sachspenden, finanziellen Zuwendungen und materiell-techni-
schen Leistungen bedanken. Ebenso herzlichen Dank für die 
zahlreichen Kuchen- und Geldspenden.
Ein besonderes Dankeschön unseren Ehefrauen, Partnerinnen, 
Helferinnen und Helfern für ihre Unterstützung zur Bewälti-
gung der vielfältigen Aufgaben.
Das Feuerwehrfest 2026 war wieder ein voller Erfolg und ein 
Höhepunkt für viele Einwohner und Gäste unseres Ortes.

Die Wehrleitung der FFW Neuhausen

 
 
 
 
 
 

Tag der offenen Tür bei der Freiwilligen Feuerwehr Neuhausen 
 

Bei traumhaftem Spätsommerwetter fand der 34. Tag der offenen Tür am 5. und 6. 
September einen regen Zuspruch. 
Zur Eröffnung unseres Festes nahmen zahlreiche Kinder in Begleitung ihrer Eltern und den 
Mitgliedern der Jugendfeuerwehr am Fackel- und Lampionumzug teil.                                                         

Im Anschluss unterhielt die Disco „Light Dance“ unsere Gäste mit Musik für alle Altersgruppen. 
Die Berglandmusikanten spielten am Sonntagvormittag zum Frühschoppen auf.                    
Zahlreiche Bürger und Gäste unseres Ortes sowie Kameraden der Nachbarwehren Cämmerswalde, Sayda 
und Seiffen füllten das Festgelände. 
Viele unserer Gäste nutzten unser Angebot an Speisen für ein zünftiges Mittagessen. 
Großer Andrang herrschte im Café „Florian“ mit dem Angebot an hausgebackenem Kuchen und Kaffee.  
Für die Unterhaltung der Jüngsten sorgten Spiele mit der Jugendfeuerwehr und die Hüpfburg. 
Die Fahrten mit dem Feuerwehrfahrzeug wurden für viele Kinder wieder zum Erlebnis. Der Erlös dieser 
Fahrten wird wiederum als Spende an das evangelische Kinderhaus „4 Jahreszeiten“ übergeben. 
Das neue Festplatzkonzept wurde von unseren Gästen als sehr gut und ausreichend befunden. 
Die Kameraden der FFW Neuhausen möchten sich auf diesem Wege bei allen Firmen und Privatpersonen 
für Sachspenden, finanziellen Zuwendungen und materiell-technischen Leistungen bedanken. 
Ebenso herzlichen Dank für die zahlreichen Kuchen- und Geldspenden. 
Ein besonderes Dankeschön unseren Ehefrauen, Partnerinnen, Helferinnen und Helfern für ihre 
Unterstützung zur Bewältigung der vielfältigen Aufgaben. 
Das Feuerwehrfest 2026 war wieder ein voller Erfolg und ein Höhepunkt für viele Einwohner und Gäste 
unseres Ortes. 
 
Die Wehrleitung der FFW Neuhausen 
 
2 Fotos als Einzelmail 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herbstwanderwoche   per Einzelmail 
Wenn Platz über 2 Seiten, wenn nicht, auf eine Seite quer 
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    Zitronenmelisse: wirkt entkrampfend, beruhigend 
   antibakteriell und virustatisch 
   Überall dort, wo rhythmische  
   Abläufe gestört sind, kommt diese 
   Heilpflanze zur Anwendung, so bei 
   Herzbeschwerden, Magen- Darm- 
   Leiden, Menstruationsbeschwerden,  
   Schlafstörungen, Kopfschmerzen,  

Erkältung und Depressionen.  
.        
     Zitronenthymian: ist antbakteriell, entzündungshemmend 
   und lindert Husten und Asthma.  
   Zitronenthymian ist aber auch ein  
   ausgezeichnetes Gewürzkraut und eig- 
   net sich aufgrund seiner zitronigen Note 
   gut für die Herstellung von Brühe für  
   Fleisch- und Geflügelgerichte sowie 
   zur Verfeinerung von Gelees. 
 
  
      Quelle: www.mein-schoener-garten.de, www.kraeuter-buch.de 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kartenvorverkauf  

Haus des Gastes Seiffen 2026/27 
 

in der Touristinformation Seiffen,  
Hauptstraße 73 (Spielzeugmuseum) 

Tel.: 037362-8438,  
Mo-Fr 10-16 Uhr, Sa 10-14 Uhr 

https://shop.seiffen.de/produkt-kategorie/eintrittskarten 
    

16.10.26 Einlass ab 19:00 Uhr, Beginn 20:00 Uhr 
Hausmeister Krause – "Du lebst nur zweimal" 
Eintritt: VVK 39,00 € - AK 44,00 € 
www.thespiskarren.de 

 
14.11.26 Einlass ab 19:00 Uhr, Beginn 20:00 Uhr 
Matthias Machwerk – 
"Glücklich oder schon verheiratet?!" 
Eintritt: VVK 22,00 € - AK 25,00 € 
www.matthias-machwerk.de 

 
18.12.26 Einlass ab 15:00 Uhr, Beginn 16:00 Uhr 
"Weihnachten in den Bergen" mit 
den Ladinern, Katharina Herz & Kevin Pabst 
Eintritt: Kat. I 52,90 € - Kat. II (ab Reihe 16) 48,90 € 
www.thomann-management.de 

Heilkräuter von A-Z 

 
 
 
 

 
Kartenvorverkauf  

Haus des Gastes Seiffen 2026/27 
 

in der Touristinformation Seiffen,  
Hauptstraße 73 (Spielzeugmuseum) 

Tel.: 037362-8438,  
Mo-Fr 10-16 Uhr, Sa 10-14 Uhr 
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Matthias Machwerk – 
"Glücklich oder schon verheiratet?!" 
Eintritt: VVK 22,00 € - AK 25,00 € 
www.matthias-machwerk.de 

 
18.12.26 Einlass ab 15:00 Uhr, Beginn 16:00 Uhr 
"Weihnachten in den Bergen" mit 
den Ladinern, Katharina Herz & Kevin Pabst 
Eintritt: Kat. I 52,90 € - Kat. II (ab Reihe 16) 48,90 € 
www.thomann-management.de 

   ----------------------------------------------------------------------------------------------- 
23.01.27 Einlass ab 19:00 Uhr, Beginn 20:00 Uhr 
Herkuleskeule Dresden: "9m²-800 kalt – das große WG-Casting" 
Eintritt: VVK 30,00 € - AK 35,00 € 
www.herkuleskeule.de 

 
19.02.27 Einlass ab 18:00 Uhr, Beginn 19:00 Uhr 
30 Jahre: Die Jungen Tenöre - Jubiläumstour 
Eintritt: 35,00 € (freie Platzwahl) 
https://3jungentenoere.de 

 
01.10.27 Einlass ab 19:00 Uhr, Beginn 20:00 Uhr 
Ausbilder Schmidt – "Top Lusche de Luxe" 
Eintritt: VVK 30,00 € - AK 35,00 € 
www.ausbilder-schmidt-live.de 

 
13.11.27 Einlass ab 19:00 Uhr, Beginn 20:00 Uhr 
PAARSHIT HAPPENS: Zweiter Aufguss – Jetzt noch heißer! 
Mit Mandy Partzsch und Erik Lehmann 
Eintritt: VVK 28,00 € - AK 32,00 € I 
bis 20 Jahre VVK: 23,00 € - AK 28,00 € 
www.paarshit.de      
 
Änderungen vorbehalten! Alle Angaben ohne Gewähr! 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus unserer Ortschronik 
vom ehem. Ortschronist 
Leopold Hoppe

Fortsetzung aus AB September 2026, letzter Teil

Hochwasser im Tal der Flöha

„Bei mir kamen Steine und ein Ofen vorbei“
Eine Lawine aus Wasser und Schlamm bahnt sich ihren Weg 
durch Seiffen – Heftiges Unwetter verursacht hohe Sachschä-
den

Seiffen/ Neuhausen
Vor dem Treppenaufgang des Neubaus der Drechslergenos-
senschaft Seiffen an der Oberheidelberger Straße schaufelt ein 
Mann Schnee. Auf der gegenüberliegenden Straßenseite, vor 
der Tischlerei Emmerich, könnte er eigentlich weitermachen. 
Dort türmt sich ein weiterer Berg des weißen Etwas von zirka 
50 cm Höhe und einer Breite von gut 5 Metern. Eigentlich nichts 
Ungewöhnliches, wäre jetzt Januar, Februar oder März. Doch es 
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„Bei mir kamen Steine und ein Ofen vorbei“ 
Eine Lawine aus Wasser und Schlamm bahnt sich ihren Weg durch Seiffen – Heftiges Unwetter 
verursacht hohe Sachschäden 
 
Seiffen/ Neuhausen 
Vor dem Treppenaufgang des Neubaus der Drechslergenossenschaft Seiffen an der 
Oberheidelberger Straße schaufelt ein Mann Schnee. Auf der gegenüberliegenden Straßenseite, 
vor der Tischlerei Emmerich, könnte er eigentlich weitermachen. Dort türmt sich ein weiterer Berg 
des weißen Etwas von zirka 50 cm Höhe und einer Breite von gut 5 Metern. Eigentlich nichts 
Ungewöhnliches, wäre jetzt Januar, Februar oder März. Doch es ist der 26. Mai. Aufgeschreckt 
mitten im tiefsten Schlaf, mussten gestern die Bewohner Seiffens und der Nachbargemeinden 
miterleben, zu was die Natur im Stande ist. 
Bei der Jahrhundertflut im Vorjahr war das Spielzeugdorf noch mit einem blauen Auge 
davongekommen. Dieses Mal gab es kein Entrinnen. „Es war gegen 4 Uhr, als ich mit 
Schlafanzug und Gummistiefeln raus bin. Plötzlich war es an den Füßen eiskalt, weil ich überall 
die Hagelkörner in den Stiefeln hatte“, erzählt Helmut Emmerich. Er stand dem, was da von oben 
und schließlich über die Wiese kam, zunächst machtlos gegenüber. Die Lawine aus Schlamm und 
Hagelkörnern bahnte sich ihren Weg durch Kellerfenster, um das Lager, die Heizung und 
teilweise die Tischlerwerkstatt seines Sohnes Jens zu verwüsten. Der wiederum hatte selbst keine 
Zeit sich darum zu kümmern. Als Feuerwehrmann ist er da, um andern zu helfen. Damit diese 
Hilfe einigermaßen koordiniert über die Bühne geht, waren bereits gegen 6 Uhr in Seiffen und in 
Olbernhau technische Einsatzstäbe gebildet worden. Die Polizei hatte indes verschiedene 
Straßen gesperrt, die entweder total zerstört oder durch angespülte Geröllmassen nicht mehr 
befahrbar waren. 
Die meisten Grundstücksbesitzer bekamen davon allerdings nur wenig mit. Sie waren einfach 
damit beschäftigt, ihr Hab und Gut irgendwie zu sichern, den Schlamm aus den Häusern und 
Vorgärten zu holen oder erste Schäden zu beseitigen, die das reichlich zweistündige Unwetter 
anrichtete. Nur wenige kamen dabei so glimpflich davon wie Walter Beyer im Seiffener Grund. 
„Ich habe zum Glück nur etwas Schlamm auf meinem Grundstück. Doch es hätte auch schlimmer 
kommen können. Seit dem Augusthochwasser voriges Jahr ist hier nichts passiert, sodass der 
Seiffenbach derart wüten kann. Es ist zum Beispiel noch immer ein Rohr zu, was dringend 
aufgemacht werden müsste“, sagt er. 
Und seine Worte bestätigen sich, je weiter man in Richtung Zentrum läuft. Die Fußwege links und 
rechts der Hauptstraße sind nur noch in Fragmenten erkennbar. Überall stehen Feuerwehrautos, 

für die November - Ausgabe 2026 ist

Freitag, der 16. Oktober 2026

Für die Einhaltung dieses Termins zur Abgabe 

Ihrer Manuskripte und Inserate bedanken wir uns!

Freitag, der 30. Oktober 2026
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ist der 26. Mai. Aufgeschreckt mitten im tiefsten Schlaf, mussten 
gestern die Bewohner Seiffens und der Nachbargemeinden mit-
erleben, zu was die Natur im Stande ist.
Bei der Jahrhundertflut im Vorjahr war das Spielzeugdorf noch 
mit einem blauen Auge davongekommen. Dieses Mal gab es 
kein Entrinnen. „Es war gegen 4 Uhr, als ich mit Schlafanzug 
und Gummistiefeln raus bin. Plötzlich war es an den Füßen eis-
kalt, weil ich überall die Hagelkörner in den Stiefeln hatte“, er-
zählt Helmut Emmerich. Er stand dem, was da von oben und 
schließlich über die Wiese kam, zunächst machtlos gegenüber. 
Die Lawine aus Schlamm und Hagelkörnern bahnte sich ihren 
Weg durch Kellerfenster, um das Lager, die Heizung und teil-
weise die Tischlerwerkstatt seines Sohnes Jens zu verwüsten. 
Der wiederum hatte selbst keine Zeit sich darum zu kümmern. 
Als Feuerwehrmann ist er da, um andern zu helfen. Damit die-
se Hilfe einigermaßen koordiniert über die Bühne geht, waren 
bereits gegen 6 Uhr in Seiffen und in Olbernhau technische Ein-
satzstäbe gebildet worden. Die Polizei hatte indes verschiedene 
Straßen gesperrt, die entweder total zerstört oder durch ange-
spülte Geröllmassen nicht mehr befahrbar waren.
Die meisten Grundstücksbesitzer bekamen davon allerdings nur 
wenig mit. Sie waren einfach damit beschäftigt, ihr Hab und Gut 
irgendwie zu sichern, den Schlamm aus den Häusern und Vor-
gärten zu holen oder erste Schäden zu beseitigen, die das reich-
lich zweistündige Unwetter anrichtete. Nur wenige kamen dabei 
so glimpflich davon wie Walter Beyer im Seiffener Grund. „Ich 
habe zum Glück nur etwas Schlamm auf meinem Grundstück. 
Doch es hätte auch schlimmer kommen können. Seit dem Au-
gusthochwasser voriges Jahr ist hier nichts passiert, sodass der 
Seiffenbach derart wüten kann. Es ist zum Beispiel noch immer 
ein Rohr zu, was dringend aufgemacht werden müsste“, sagt er.
Und seine Worte bestätigen sich, je weiter man in Richtung Zen-
trum läuft. Die Fußwege links und rechts der Hauptstraße sind 
nur noch in Fragmenten erkennbar. Überall stehen Feuerwehr-
autos, werden Keller und Geschäfte ausgepumpt. Das schlimms-
te Bild aber bietet sich einem etwa 500 Meter unterhalb des 
Erlebnisbades. Als wäre ein Tornado über das Gelände gefegt, 
präsentiert sich ein Getränkemarkt. Weiter bahnte sich die La-
wine aus Wasser und Schlamm ihren Weg durch einen Garagen-
komplex und drückte auf diesem Weg Autos regelrecht durch 
die Tore. 
Die Fahrt geht weiter nach Neuhausen. Auch hier ist die Orts-
durchfahrt, die Brüxer Strasse voll gesperrt. Teilweise fehlt auf 
einer Fläche von einem Meter mal einem Meter das Pflaster.
Doch das ist noch gar nichts, wird rasch klar. „Sie müssen mal da 
hochlaufen“, rät Renate Schönherr. Damit meint sie den Deut-
scheinsiedler Weg, an dessen Anfang sie selbst wohnt.
„Bei mir kamen nur Steine, ein Ofen und ein Hackstock vor-
bei. Und etwas Schlamm habe ich auch abbekommen. Doch da 
oben, da ist die Straße komplett weg“, sagt sie.

Ab Nr. 10 ist der Weg noch unpassierbar.
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Der Zugang für Familie Langer zu ihrem Haus wurde mit einem Holzlaufsteg ermöglicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Nr. 10 hinauf zu Nr. 15 ist der Dt. Einsiedler Weg noch Ende Juni schwer zerstört,  
die Instandsetzung ist den Familien Langer und Mondon aber zugesichert. 
 
-Ende- 
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Die Kirchturmspitze der 
Cämmerswalder Kirche
Von Reinhold Hegewald, nach Aufzeichnungen von Pfarrer 
Gert Weidhas

Letztmalig wurden am 22. Juni 1994 die Wetterfahne und der 
Knopf auf dem Turm unserer Kirche vom Freiberger Gürtler-
meister Frank Reichelt und Gehilfen abgenommen. Nachdem 
sie neu hergerichtet waren, wurden diese am 24. August 1994 
wieder aufgesetzt.

Bei dieser Gelegenheit wurde natürlich der Knopf geöffnet und 
der Inhalt in Augenschein genommen. Die ältesten Aufzeich-
nungen im Knopf waren allerdings schon dem Alter und der 
Zeit zum Opfer gefallen. Aufzeichnungen ab 1782 sind jedoch 
erhalten geblieben.

Als widerstandsfähiger haben sich die Münzen erwiesen. Im 
Jahr 1704 waren es acht, die beigelegt waren. Bei jeder Repara-
tur kamen einige hinzu, so dass ihre Zahl sich jetzt auf 69 beläuft. 
In älterer Zeit bestand Münzgeld aus geprägtem Silber. Selbst 
Pfennig-Münzen enthielten einen Silberanteil. Die ältesten ein-
gelegten Kupfer- Pfennige datieren von 1848. 1948 wurden die 
hier eingelegten Aluminium-Pfennige geprägt. Sie hatten die 
Herkunftsbezeichnung „Deutschland“, waren aber nur in der 
sowjetischen Besatzungszone und der späteren DDR in Umlauf.
Zu den Raritäten gehört eine Prägung von 1879 zu einem Nenn-
wert von 10.00 Mark, die sich jetzt im Turmknopf befindet. Die 
älteste im Turmknopf befindliche Silbermünze ist ein sogenann-
ter Sterbetaler, der anlässlich des Todes von Kurfürst Christian 
I., am 25.09.1591, zur Ausgabe gelangte. Unbekannt ist, woher 
sie stammt und wann sie eingelegt wurde.

Am Frankreich-Feldzug 1870-1871 nahmen auch Einwohner 
von Cämmerswalde teil. Einer von ihnen mag die 1869 geprägte 
Münze zu 2 Franc, mit dem Bildnis von Napoleon III., mitge-
bracht haben.
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Die jüngste gerade noch rechtzeitig erschienene Münze von 
1994 ist gewissermaßen auch eine Sterbemünze und erinnert an 
den ehemaligen deutschen Bundeskanzler Willy Brandt.
Neben diesen für den allgemeinen Zahlungsverkehr bestimm-
ten Münzen sind auch einige spezielle Gedenkmünzen im Turm-
knopf hinterlegt worden, die eigens an geschichtliche Ereignisse 
erinnern. Eine von ihnen wurde anlässlich des Hubertusburgi-
schen Friedens vom 17. Februar 1763 geprägt, den die Gemein-
de Cämmerswalde zum Anlass nahm, eine neue Orgel für die 
Kirche zu stiften. Drei weitere Gedenkmünzen erinnern an den 
End- und Höhepunkt der Inflation im November 1923. Sie hal-
ten fest, dass damals in Sachsen ein Pfund Mehl 450 Milliarden 
Mark kostete, ein Pfund Fleisch 3 bis 4 Billionen, ein Pfund Brot 
850 Milliarden, ein Glas Bier 450 Milliarden, ein Liter Milch 300 
Milliarden, ein Pfund Butter 2 Billionen, ein Pfund Zucker 700 
Milliarden.

Die Inschrift einer dieser Münzen sagt: „In bösen Zeiten ist 
ohne Zweifel, ein Mensch oft des anderen Teufel.“ Obwohl wir 
Gott sei Dank in besseren Zeiten leben, gibt es noch genug Teu-
fel auf dieser Welt.

Foto von 1957 zeigt v. l. nach r. Karl Hegewald, Alfred Richter,
Hans Neubert, Baumeister Gustaf Reimer und Walter Bährich
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Gemeinde Cämmerswalde zum Anlass nahm, eine neue Orgel für die Kirche zu stiften. Drei weitere 
Gedenkmünzen erinnern an den End- und Höhepunkt der Inflation im November 1923. Sie halten fest, dass 
damals in Sachsen ein Pfund Mehl 450 Milliarden Mark kostete, ein Pfund Fleisch 3 bis 4 Billionen, ein 
Pfund Brot 850 Milliarden, ein Glas Bier 450 Milliarden, ein Liter Milch 300 Milliarden, ein Pfund Butter 2 
Billionen, ein Pfund Zucker 700 Milliarden. 
 
Die Inschrift einer dieser Münzen sagt: „In bösen Zeiten ist ohne Zweifel, ein Mensch oft des anderen 
Teufel.“ Obwohl wir Gott sei Dank in besseren Zeiten leben, gibt es noch genug Teufel auf dieser Welt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Foto von 1957 zeigt v. l. nach r. Karl Hegewald, Alfred Richter, 
Hans Neubert, Baumeister Gustaf Reimer und Walter Bährich 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

                     
 

 

 

	Für	Kinder:	Ponyreiten,	Hüp�burg,	Basteln	und	Traktorrundfahrten! 

Erleben	Sie,	wie	früher	gedroschen	wurde! 

MARKTHALLE HOFLADEN 

MARKTGESCHEHEN 

BERGLANDMUSEUM 

- 14.00 bis 17.00 Uhr  
  musikalische Umrahmung  
  mit der Colmnitzer Blaskapelle 
- Ganztägig Kaffee und Kuchen 

Inserate
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Ihr Wohlbefinden ist unsere Herzenssache!

Tagespflege „Lutherhaus“ • Blumenauer Straße 1A • 09526 Olbernhau 
E-Mail: tp.lutherhaus@sb-mek.de • www.sozialbetriebe-erz.de

Wir bieten Ihnen:
• Gemeinschaft u. Gesundheitsförderung
• professionelle Pflege und  
 liebevolle Betreuung

• einen hauseigenen Fahrdienst
• Mahlzeiten aus eigener Küche

Entlastung der pflegenden Angehörigen
Montag-Freitag: 8-16 Uhr
Nutzen Sie auch unseren kostenlosen 
Schnuppertag!

Sozialbetriebe Mittleres Erzgebirge gGmbH

TAGESPFLEGE „LUTHERHAUS“

Tel.:  037360 698022
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Ab November backen wir 
unsere traditionellen Weihnachtsstollen auf Bestellung. 

Diese geben Sie bitte mit Angabe der gewünschten Menge und 

der Abholwoche 

 
- telefonisch unter 037361 45676 (gegebenenfalls auf dem 

Anrufbeantworter) ab, wir rufen Sie zurück. 
 

- schriftlich in den Briefkasten bei der Haustür 
 

- per E-Mail an gehmlich.neuhausen@gmx.de 
 

Ihre bestellten Stollen und unseren Imkerhonig können Sie 
 

ab 13. November bis 11. Dezember 
mittwochs und freitags zwischen 15 - 17 Uhr  

 

oder nach Vereinbarung abholen. 

Inhaberin: Steffi Gehmlich 
 

    Alte Hauptstraße 2 
        09544 Neuhausen / Erzgebirge 
                  Tel.: (037361) 45676 

 
 
Anzeige Kempe Moden    ¼ Seite Einzelmail 
 
Anzeige Gehmlich     ¼ Seite Einzelmail 
 
 
 
 
 
     Nach dem verheerenden Brand unseres geliebten Zuhauses 
     erreichte uns eine unerwartete Welle der Hilfsbereitschaft. 
     Wir möchten allen von Herzen danken, die uns finanziell,  
     materiell oder einfach mit tröstenden Worten unterstützt  
     haben. Dies gibt uns Kraft und Zuversicht  
     für alle bevorstehenden Aufgaben. 
 

         Herzlichen Dank!  
         

        Danny und Diana sowie 
                                      Iven und Jannis Eichelmann 
 
 
 
 

 
 

Red a k tionsschluss 
für die November- Ausgabe 2026 
unseres Neuhausener Amtsblattes ist 
 
Freitag, der 16. Oktober 2026 
Für die Einhaltung dieses Termins zur Abgabe 
Ihrer Manuskripte und Inserate bedanken 
wir uns! 
 
 

E rscheinungstermin 
ist  
Freitag, der 30. Oktober 2026 
 
Die Redaktion 
 
 
 
 
           Ich freue mich, wenn 
            es regnet – denn wenn 
             ich mich nicht freue,  
     regnet es auch! 
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Mo bis Fr  10-17 Uhr Nußknackermuseum – Technisches Museum und Motorradausstellung 
Sa., So., Feiertag  10-16 Uhr Bahnhofstr. 20-24, 09544 Neuhausen               037361 4161 
     bei Vorzeigen der Gästekarte 1 € Ermäßigung auf den Eintritt 
 
Mo + Di Ruhetag    Flugzeugmuseum und „Gaststätte Am Flugzeug“       037327 7386 
Mi bis So   ab 9 Uhr  Hauptstr.104B, 09544 Cämmerswalde 
 
 
Mo bis So  täglich  Offene Kirche der Ev.-Luth. Kirche Neuhausen 
Mai bis Oktober    auf Anfrage Führungen möglich                037361 45249 
 
 
täglich    12 Uhr  Kirchenführung mit kleinem Orgelspiel in der Bergkirche Seiffen 
     (außer Sonntag, Feiertag und bei Veranstaltungen)         037362- 8385 

Gern können Sie Führungen zu anderen Zeiten anmelden. 
  

 
Ganzjährig Schlitten- oder Kremserfahrten ab Waldgasthof „Bad Einsiedel“  
 Badstraße 1, Seiffen 
     Anmeldung erforderlich unter:               037362-879712 

 
Mo-Mi, Fr  8-17 Uhr  Hofladen, Schauanlage Speiseölpresse (bei Vorzeigen der Gästekarte 
Do   8-18 Uhr  kostenfreie Besichtigung, 5% Rabatt im Hofladen) 
Sa   9-12 Uhr  & landwirtschaftliches Museum (Voranmeldung erforderlich!) 

in der Agrargenossenschaft „Bergland“ Clausnitz eG, Hauptstr. 13 
bei Vorzeigen der Gästekarte kostenfreie Besichtigung   

     sowie 5% Einkaufsrabatt im Hofladen              037327- 83930 

 
Jeden   10 Uhr  Große Führung durch die Saigerhütte Olbernhau 
1.Sonntag im Monat   ab Kupferwarenlager  

Info und Anmeldung:                      037360- 689866 
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02.- täglich 
11.10. Schlachteessen im Erbgerichtgsgasthof Holzhau 
      037327 1326 
 
02.- täglich 
11.10. Herbstwanderwoche 

„Rund um den Schwartenberg“ 
 Alle Informationen im Heft und unter:  037361 159777 
 
03.10. Samstag, ab 10 Uhr 
 Tag des offenen Hofes an der Milchviehanlage 
 Heidersdorf, Dorfstr. 38   037361 4320 
 
03.- Samstag und Sonntag 
04.10. Olbernhauer Herbstfest im Rittergutshof Olbernhau 
      037360 689866 
 
04.10. Sonntag, 10:30 Uhr 
 „Die Regentrude“ Märchen für die ganze Familie  

im Jugend- und Kulturzentrum „Theater Variabel“  
Olbernhau, Reservierung unter:  037360 75797 

 
05.+ Montag und Dienstag, 12 Uhr 
06.10. Das Feuerwerk der guten Laune - Oktoberfest  

im Gasthof Dittmannsdorf, Kay Dörfel und Linda Feller, 
Mittagessen, Kaffee und Kuchen, 48 €/ P. 

 Vorreservierung unter:   037360 3649 
 
10.10. Samstag, 10-17 Uhr 

 Clausnitzer Herbstmarkt im Hofladen der Agrargenossenschaft 
„Bergland“ Clausnitz eG, Hauptstr. 13  037327 83930 

 
10.10. Samstag, 20 Uhr 
 „6 Drugs and Rat´n Roll“ – oder: “Das Maß ist immer 
 übervoll!“, Comicprogramm im Jugend- und Kultur- 
 zentrum „Theater Variabel“ Olbernhau 
 Karten unter:   037360 75797  
 
10.10. Samstag, 20 Uhr 
 Liederabend auf dem Mühlenboden der Ölmühle  
 Dörnthal, Reservierung unter: 0162 9678550 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11.10. Sonntag, 10:30 Uhr 
 „Oscar Winzigs Abenteuer“ Puppentheater ab 4 J.  

im Jugend- und Kulturzentrum „Theater Variabel“  
Olbernhau, Reservierung unter: 037360 75797 

 
18.10. Sonntag; 10-17 Uhr 
 Tag des Traditionellen Handwerks 
 im Technischen Museum „Alte Stuhlfabrik“ Neuhausen 
 Handwerkerschau    037361 4161 
 
24.10. Samstag, 13:30 Uhr 
 34. Fest der Blasmusik mit den Fröhlichen Blasmusikanten 

und den Original Muldentaler Musikanten im  
 Haus des Gastes Cämmerswalde  037327 1559 
 
09.10. Freitag, 19.30 Uhr 
 „Believe“ – der andere Gottesdienst in der Ev.-Luth.  
 Kirche Neuhausen, Thema: „Macht euch die Erde untertan!“ 

 037361 45249 
 
24.10. Samstag, 14 Uhr 
 Fliegerstammtisch - der FSV Schwartenberg e. V. lädt ein! 
 in die „Gaststätte Am Flugzeug“, Cämmerswalde, Thema: 
 Dr.-Ing. Unger: “Von Alaska über Sibirien an die Ostfront“ 

 037327 7386 
 
27.10. Dienstag, 9 Uhr 

„Morgen Café“ im Pfarrhaus der Ev.-Luth. Kirche Neuhausen, 
gemeinsam in den Tag mit leckerem Frühstück,  
guten Gesprächen und einem Gedanken für die Woche 

 037361 45249 
 
29.10. Donnerstag, 16:30-17:30 Uhr 
 Wasser- und Bodenanalysen im Rathaus Olbernhau- 
 gegen einen Unkostenbeitrag können mitgebrachtes Wasser 
 (ca. 1 Liter) frisch abgefüllt in einer Glasflasche, oder Boden- 
 proben von mehreren Stellen (mind. 500 g), 

untersucht werden    03727 976310 
 
31.10. Samstag, 9-17 Uhr und Sonntag, 9-16 Uhr 
01.11. 44. Große Vogelschau in der Stadthalle Marienberg, Tombola,  
 Kinderschminken, Orchideenverkaufsschau 
     www.vogelverein1960.de 
 
 
 
 


